
www.energieland-hessen.de 

Herzlich Willkommen 

  

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Herzlich Willkommen! 

1. Energie- und Klimaschutztag Bensheim 

Sonntag, 26. Juli 2015  

15.00 – 19.00 Uhr  

Naturschutzzentrum Bergstraße  



Programm 
IM AUSSENBEREICH 

15:00-19:00 Uhr    

15:00-16:30 Uhr  

IM INNENBEREICH 

15:00-15:05 Uhr   

15:05-16:00 Uhr 
 

 

 

 

 

 

 

 

16:00-16:30 Uhr 

 

16:30-17:00 Uhr  

Marktplatz Klimaschutz 

Ideenwerkstatt 

 

Begrüßung und Eröffnung durch Bürgermeister Rolf Richter 

Das Große Ganze im Blick: Energiewende in Hessen, Deutschland und der Welt 

Erneuerbare Energien erobern die Energiemärkte – kommunal wie global 
Hans-Josef Fell, Energy Watch Group, MdB 1998-2003 

Motivation Energiewende 
Dr. Justus Brans, Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Landesentwicklung 

Jetzt retten wir Kinder die Welt! 

Lena und Linus, Botschafter für Klimagerechtigkeit, Plant-for-the-Planet 

Pause 
 



Programm  

IM INNENBEREICH 

17:00-18:30 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

18:30 Uhr 

Lokale Energie nutzen – Klima schützen: Bensheim engagiert.  

Podiumsdiskussion mit 

Adil Oyan, Stadt Bensheim 

Angelika Buschkühl-Lindermann, Regierungspräsidium Darmstadt 

Michael Häußer, Luftstrom Energiegesellschaft und Bundesverband WindEnergie e.V. 

Florian Grob, GGEW AG 

Erhard Renz, Der Sonnenflüsterer, Träger des Deutschen Solarpreises 2013 

Moderation: Dr. Antje Grobe, Dialog Basis 

 

Auslosung des Gewinnspiels 



Rolf Richter 
Bürgermeister Bensheim 

Begrüßung und Eröffnung 



Das Große und Ganze im Blick: 
 

Energiewende in Hessen, 
Deutschland und der Welt 



Hans-Josef Fell 
Mitglied des Bundestages (1998-2013) 

Präsident Energy Watch Group 

Erneuerbare Energien erobern die 
Energiemärkte 

Kommunal wie Global 



Erneuerbare Energien erobern 
die Energiemärkte 

 kommunal wie global 
 

Bensheim  26.7.2015 
 

Hans-Josef Fell 

Mitglied Bundestag (1998-2013) 

Präsident Energy Watch Group 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Erneuerbare Energie erobert Deutschland 

Im Hintergrund: 

Atomkraftwerk  

Grafenrheinfeld  

geschlossen Juni 2015 

 

Im Vordergurnd: 

PV Freiflächen,   

Biogas Felder und 

Windkraftanlage getauft  

Hans-Josef Fell  



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Politische und gesellschaftliche 
Debatte zu Erneuerbaren Energien  

 Wachstum EE bremsen 

 Kosten bremsen 

 Vergütungen senken 

 Subventionen für fossile Kraftwerke 

   (Kapazitätsmärkte) 

 

Dies alles ist gegen Klimaschutz und 
Ressourcenschutz gerichtet 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Ohne Ökostrom wäre in Deutschland 
der Strompreis um 11 Mrd. € teurer  

Quelle: Marius Dillig, Jürgen Karl Uni Erlangen- Nürnberg  



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Vergleich Stromerzeugungskosten 

61 127 

66 151 

132 92 

LCOE ($/MWh) 

87 116 

Quelle: Lazard‘s LCOE Analysis, Version 8.0 (2014) 

Minimal- und Maximalpreis in den USA 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Politische Herausforderungen  

 Erderwärmung, Biodiversitätsverluste 

 Atom- und Umweltbelastungen  

 peak oil, Energiesicherheit 

 Ölkriege, Armut, Flüchtlinge, Wirtschaftskrisen 

  

Alle diese Herausforderungen sind verbunden 
mit fossilen und nuklearen Energien und 
Rohstoffen 

Erneuerbare Energien und Rohstoffe 
tragen entscheidend zur Lösung bei 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Energie-Importanteile aus 
Russland 

Quelle: AG Energiebilanzen  



USA-Erdgas Förderung 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Carbon Bubble (Kohlenstoff Blase) 
Investment in fossil/nuklear wird mehr und mehr zum Finanzrisiko 

 Viele neue Kohle-/Gaskraftwerke sind in 
Deutschland läng Finanzruinen:  

•E.ON will deshalb das Kohle- und Atomgeschäft 
auslagern und konzentriert das neue Geschäft 
auf Erneuerbare und Verteilung  

 China beginnt den Ausstieg aus der Kohle   

 Neue Atomkraftwerke in EU: Finanzruinen 

 Frackinggas und –Öl in USA und Tiefseeöl in 
Brasilien sind nicht profitabel 

 Bank of England warnt vor fossilen Investment 

 Große Fonds und Banken steigen aus   

 

 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Doppelte Falle fossil/atomare Wirtschaft  
 Sinkende fossil/atomare Energiepreise 

•Investitionen in Atomkraft, Erdöl, Erdgas, Kohle 
werden unrentabel   

 Steigende fossil/atomare Energiepreise 
•Energiekunden investieren in eigene 

Energieerzeugung aus Erneuerbaren Energien 

Folge in beiden Fällen: 
•Finanzinvestoren steigen aus fossil/atomarer 

Energieerzeugung aus und wenden sich Erneuerbaren 
Energien zu. 

Fossil/atomares Investment wird 
immer unrentabler 

 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Erderwärmung  
Wetterextreme nehmen zu. 

Überflutungen, Stürme, Trockenheiten, 
Waldbrände, Meeresspiegelanstieg  

Schaden Hurrikan Sandy: 100 Mrd US Dollar 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Einzige Möglichkeit für Klimaschutz  

Abkühlung der Erde 

Und das ist 
möglich! 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

So wird die Erde wieder abgekühlt: 

1. Stopp der Klimagasemissionen 

 (nicht Reduktion der Emissionen) 

 Durchdringung Nullemissions-Technologien (100% EE) 

 Beendigung der Nutzung atomarer & fossiler Energien, 
fossiler Chemie und industrieller Landwirtschaft 

 

2. Herausholen des Kohlenstoffes aus der Atmosphäre  

 Humusaufbau (Pflanzenreststoffe, Biokohle) 

 großflächige Aufforstungen, Grünlandbeweidung 

 biologische Landwirtschaft 

 

Ziel: 330 ppm (heute: 400 ppm CO₂) 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Quelle: BMU, BEE, bdew 

Erneuerbare Energien können mit politischer 
Unterstützung sehr schnell wachsen  

(Anteil Erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch in Deutschland) 

32,5 

1. HJ 
201
5  

 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Quelle: Themenportal, 2012: Hilfe die Energiewende wird unbezahlbar; 
http://filesrv.ddpdirect.de/files/08d6fee20efe6c8c33583c5dd9e55457/th
umbs/540_0_6f280c5989ca61bff42305b7522d72ba.jpg; 2012 

Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft 
(organisiert von Kohle- und 
Atomwirtschaft) 

Kampagne gegen Erneuerbare 
Energien: 
 

Erneuerbaren Energien seien  

• zu teuer und hoch 
subventioniert 

• Strompreistreiber 

• jagen Industrie aus dem Lande 

• Deshalb Abschaffung EEG 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Braunkohle Tagebau bei Cottbus 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

EEG Novelle 2014 

 Keine Verbesserungen für notleidende 
EE Branchen  

•Solar, Biogas, Geothermie,  

•Verlust 70 000 Jobs in EE Branche seit 2012 

 Druck auf Windonshore 

•Vergütungen, Länderöffnungsklausel 

 Ausbaudeckel, Ausbaukorridor 

•Jährliche Ausbaudeckel 

 Ausschreibung statt Festpreisvergütung 

 Verschlechterungen für Eigenverbrauch, 
Eigenvermarktung, Ökostromprivileg  

 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Ist der Ausbau der EE in 
Deutschland vor dem Aus? 

Nein 

Es wird weitergehen 

Gesellschaftliche Akzeptanz hoch, 
unternehmerische Kraft hoch, 
Investitionsbereitschaft hoch 

Technologien immer billiger und reif 
für selbsttragende Investitionen;  

Steiles Wachstum der EE im Ausland 

Das fossil/atomare Wirtschaftssystem 
kommt an seine ökonomischen Grenzen 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

100% Erneuerbare Energien Regionen 

Globale Kampagne: GO 100 % 

Germany 

Länder mit 100% EE Ziel 
Dänemark; Schweden;  

Schottland: Island; Costa Rica 

Oberösterreich; Rheinland- Pfalz 
 

Städte  mit 100% EE Ziel 
Barcelona; Masdar City; Vancouver; Sydney; 

München; San Francisco; Kopenhagen; Genf; 

Masheireb Downtown Doha; Frankfurt  
 

Kleine Insel Staaten mit 100% EE Ziel 
-Tuvalu    - Malediven   -Cook Islands 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Energieeffizienz 

Quelle: fmi-mineralwolle, Stadt Hillenbach, LEDON   

Dämmstoffe 
(am besten aus 
nachwachsenden 
Rohstoffen) 

LED 

Gebäude-
thermografie 

Einsparung 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hohenlohe – Größte 
Solarthermieanlage Deutschlands 

© Stadtwerke Crailsheim 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Ausgleich der Schwankungen von 
Solar- und Windstrom 

 Flexibilisierung Stromerzeugung 

• Wasserkraft, Bioenergie, Geothermie müssen  
Ausgleichsenergie liefern 

 Flexibilisierung Stromverbrauch 

• Stromkunden richten sich nach Stromangebot 

 Vielfalt Speicherinvestitionen 

• Pumpspeicher, Batterien, Druckluft, Windgas  

 Netzausbau: vor allem dezentral 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hessen 

Region »FrankfurtRheinMain« 

Stadtgebiet Frankfurt am Main 

Erzeugung im Stadtgebiet Verbraucher Gebäudeebene Quartier 

Lokale Mobilität 

Haushalte 

GHD 

Industrie 

17% 

32% 

42% 

 9% 

61% 

21% 

18% 

Wärmespeicher 
2,3  GWh 

22% 12% Wärme Solar- 
thermie 

5276 GWh 
100% 

Strom 

Export            Import 

22% 

0,4% 

-18% 10% 
Wind 

PV 

Wasser 

Stromspeicher 
2,0  GWh 

20% 84% 
4964 GWh 

100% 

Effizienz: 
Reduzierung des 
Energiebedarfs  
2012 bis 2050 

- 64% 

- 53% 

 - 11% 

- 78% 

 - 10% 

- 79% 

- 72% 

Von Treibstoffen + Strom 
zu Elektromobilität only 

Frankfurt/M.: 95 % regionale EE; 
100% Erneuerbare Energieversorgung 
 

Alle Daten  
Endenergie 

Wärme- 
pumpe 

KWK 

KWK 

Heiz- 
kessel 

24% 

Nah- 
wärme 41% 

und 
Industrie 

KWK 

KWK 

5% -5% 

23% 

17% 

6% 

Abfall 

Feste  
Biomasse 

Biogas 

36% 

Gesamterzeugung 9759 GWh 

Kreisflächen 
proportional  
zum Energie-
beitrag 

Quelle: ISE, Freiburg 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Autarkiegrad100%, Eigenverbrauchsanteil ca. 75%  
 

 

 

PV 
2 MWp 

 

Energieflüsse im Kombikraftwerk 

3.740 

201 

2.623 

Stromverbrauch 

laut vorh. 

Lastprofil 

Holz-

vergaser Verkauf  

ins Netz 

Wärme laut vorh. 

Lastprofil 

 

WEA 
2 MW 

 

 

BHKW* 
1 MWel ‚ 

1 MWth 
 

Wärme-

pumpe 

 

*BHKW liefern Maximallast zzgl. notwendige Redundanz  

 

Batteri
e 

 
C
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E
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Wärme-

spei-

cher 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Agro-PV in Italien 
Doppelte Ernte: Solarstrom und Korn 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

 

Hans-Josef Fell MdB 
www.hans-josef-fell.de

Begrünung von Wüsten: 20% weltweite 

Flächenbegrünung in Wüstenregionen mit Ölpflanzen 

kann den Erdölbedarf ersetzen   

Source: Jatrosolutions; Gerhard Herres 

Ägyptische Wüste bei Luxor mit Jatropha begrünt  



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Apple und Google steigen in das 
Energie Geschäft ein (nur EE) 

Apple Investment: 850 Millionen US $;  

160 MW PV Leistung, Kalifornien  



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Energieausbau in China:  
Fast 2/3 der Neuinvestitionen in EE  



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Globale Abkühlung –  
Das Buch und die Vortrags-DVD 

Quelle: Beuth 

Erhältlich im Beuth Verlag 

Preis: 19,80 Euro  

ISBN 978-3-410-23947-5  

www.beuth.de/de/artikel/globale-abkuehlung 

 

 

Erhältlich auf www.hans-josef-fell.de 

Preis: 5 Euro  

 

www.hans-josef-fell.de 

 

 



Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Hans-Josef Fell – MdB (1998-2013) 

Präsident der Energy Watch Group 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 



Dr. Justus Brans 
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 

Landesentwicklung 

Motivation Energiewende 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

„Motivation Energiewende“  

 

 
 

Dr. Justus Brans 
Dipl. Umweltwiss., Dipl.Ing. 

 

1. Bensheimer Energie- und Klimaschutztag am 26.07.2015  
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

 

 Teil I: Motivation 

 

 Teil II:  Warum Energiewende  in Hessen 

 

 Teil III: Beitrag Hessens 

 

 

 

Agenda 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

 

Motivation Energiewende 

 

 

Ressourcenverfügbarkeit 

 

Klimawandel 

 

Direkte Umwelteinflüsse 

 

Technologische Sicherheit 

 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Tiefsee-Bohrschiff “Saipem 10000″, 

Wasserstiefe   3.000 m 

Bohrtiefe:      10.000 m 

Ölförderung ca. 1862 in der Nähe von 
Pittsburgh/Pennsylvania.   
Bohrtiefe wenige Meter ! 

Ressourcenverfügbarkeit 

Es wird nicht leichter !! 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Braunkohlegewinnung Hambach  

Tagebau Hambach - 8.500 Hektar 

Ehemals größtes Waldgebiet der Jülicher Börde 

Umsiedlung von vier Ortschaften von fast 5.000 

Menschen. 

Ressourcenverfügbarkeit 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Fukushima:  

Schadenssumme 300.000.000.000 €  

Technologische Sicherheit 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Am Rande….. 
Kupfererzgewinnung in Chile- einer der größten Minen der Welt  

Von 1915 bis 2005 förderte das Bergwerk 2,3 Milliarden Tonnen Erz. 

4.300 m lang, 3.000 m breit, bis 1000 Meter tief (11 km³). 

Umsiedlung von 20.000 Menschen 

45 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Zielsetzungen der hessischen  

Energiepolitik 

Download:  

www.energieland.hessen.de 

 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

 Ziele Energiegipfel: 

Die Deckung des Endenergieverbrauchs in Hessen (Strom und Wärme) 

möglichst zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien bis zum Jahr 2050 

 

Steigerung der Energieeffizienz und Realisierung deutlicher 

Energieeinsparungen 

 

Ausbau der Energieinfrastruktur zur Sicherstellung der jederzeitigen 

Verfügbarkeit – so dezentral wie möglich und so zentral wie nötig 

 

Steigerung der gesellschaftlichen Akzeptanz der energiepolitisch 

notwendigen Schritte in der Zukunft 

 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Die aktuelle hessische Energiepolitik-  ein Überblick 

  

  Hessisches Energiezukunftsgesetz (21.12.2012) 

 
 Neufassung des Hessischen Energiegesetzes  
     (Erweiterung und Modernisierung der bisherigen Fördertatbestände; Anreize für Bürger, 

Kommunen und Unternehmen für eigene Investitionen – „Freiwilligkeit statt Zwang“, 

Selbstverpflichtung des Landes für energieeffizientes Bauen und Sanieren) 

 

 Festschreibung der Ziele des Hessischen Energiegipfels 

     (Deckung des Endenergieverbrauchs – Strom und Wärme -  möglichst zu 100% aus 

erneuerbaren Energien bis 2050, Senkung des Energieverbrauchs, Ausbau der 

Energieinfrastruktur – „so dezentral wie möglich, so zentral wie nötig“ -, Steigerung der 

gesellschaftlichen Akzeptanz für die Energiewende) 

 

  Leitfaden zur Berücksichtigung des Naturschutzes beim  

 Windkraftausbau 

 

  Erlass zur Nutzung landeseigener Waldflächen für Windkraft 
 

 
       

 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Kritische Stimmen in Hessen  

Warum Windräder in Hessen ? 

Ich  heize mit Holz- das muss reichen…… 

Was kann Hessen bewirken…..  

   ….im Verhältnis zu Ländern wie China ? 

Geht ja alles doch nicht, daher soll alles bleiben wie es ist….. 

Erst die Speicher entwickeln und dann….. 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

 Das Ölzeitalter ist vorbei- die Energiewendeaktivitäten müssen sich erhöhen- viel 

Zeit verbleibt nicht. 

 Es muss ganzheitlich gedacht werden (Energie- und Ressourcenwende)  

 Fossile Zentralität weicht zwangsläufig der Dezentralität – so zentral wie nötig 

und so dezentral wie möglich 

 Ab 2030 werden verstärkt nennenswerte Stromüberschüsse im Stromnetz zu 

erwarten sein. Im Verteilnetz sind heute schon lokal Engpässe identifizierbar 

 Die Bereiche Stromerzeugung, Wärmeversorgung und Mobilität werden 

zunehmend Schnittmengen aufweisen. 

 Der Energiebedarf muss deutlich gesenkt werden.   

 Die Speicherung von Energie wird zentrales Thema werden. Zeitnah sind bereits 

marktfähige Komponenten zu erwarten.  

 Lastmanagement wird wichtiger Bestandteil der Energiewende  

 Es muss ein Fahrplan ausgearbeitet werden, der die energietechnologische und 

energiewirtschaftliche Entwicklung der nächsten zwei Jahrzehnte skizziert.  

 Es müssen jetzt die Technologien erprobt werden, die in 10 - 20 Jahren 

gebraucht werden. 

 

 

 

 

Erkenntnisse (Auswahl) 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Was bedeutet das für Hessen ? 

 

 Energiewende findet global statt, wird aber auf allen Ebenen umzusetzen sein. 

 Energiewende bedeutet Innovation, Technologieentwicklung und hohe 

Investitionen – Die Industrienationen müssen vorausgehen.  

 Die tatsächlich verfügbaren Flächen in Deutschland sind beschränkt – daher 

sind diese Flächen zu nutzen. Die Hoffnung, sich nicht beteiligen zu müssen,  

trügt. Jedes Bundesland und jeder Bürger wird einen Beitrag leisten.  

 Die Vorteile liegen auf der Hand (Reduzierung der Importabhängigkeit, lokale 

Wertschöpfung, Klimaschutz, Luftreinhaltung, etc.) 

 Energiewende ist auch für Hessen eine Chance: Beschäftigung in der 

Erneuerbaren-Energien-Branche in Hessen > 20.000 (Deutschland > 350.000). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Beitrag Hessens – Aufgaben (nicht abschließend) 

 Entwicklung klarer Zielvorgaben 

 Entwicklung von Aktionsplänen (Ausrichtung der Schwerpunktaktivitäten) 

 Flächen für die Windenergienutzung zur Verfügung stellen (Regionalplanung / 

Vorrangflächenplanung) 

 Förderangebote im Energieerzeugungs- und im Energieeinsparbereich 

 Beratung und Information als „Bürgermotivation“ 

Beispiele: 

– „Bürgerforum Energieland Hessen“ 

– Broschüren 

– Workshops 

– HESA (Hessische Energiespar -Aktion) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Hessischer  Beitrag zur Ermittlung von „Potenzialen“  

Analyse der Wasserkraftnutzung in Hessen 

- Ermittlung des technischen Ausbaupotenzials 

Potenziale zur Stromerzeugung aus tiefer Geothermie in Hessen  

„3D-Modellierung der tiefengeothermischen Potenziale von Hessen 
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Solardachkataster – Pilotprojekt 2011 

Windressourcenkarte Hessen Biomassepotenzialstudie Hessen 

Alle Studien unter 
http://www.energieland.hessen.de/ 

dynasite.cfm?dsmid=17142 

0,5 TWh/a 

0,4 TWh/a 

6 TWh/a 

13,4 TWh/a 28 TWh/a 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Aufklärung im Bereich Energieeffizienz 

Von 115 W auf 11 W 

ca. 600 kWh/a ,  

ca. 175 €/a Ersparnis 

ca. 95 kWh/a   

ca. 27 €/a Ersparnis 

60 Watt 8 Watt 

Annahme: 5 Stunden/Tag 

Annahme: 5 .700 Stunden/Jahr 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

40 % des hessischen Endenergieverbrauchs entfällt auf die 

Wärmebereitstellung 

Das Einsparpotenzial bei der Gebäudebeheizung                       

beträgt mind. 50 % 

Aufklärung im Bereich Energieeffizienz 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Kleiner Exkurs: 

Einsparung im Überblick- sechs Schritte… 
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 KFA-Programm   

    – 2014:  22,8 Mio. Euro, 

 

 Programm Passivhaustaugliche Komponenten  

    – 2014:  376.500 Euro, 

 

 Programm Energieeffizienz im Mietwohnungsbau  

    – 2014:  1,2 Mio. Euro. 

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

 

Beispiele für Förderprogramme Umsetzung im 

Gebäudebereich  
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 HESA (Hessische Energiespar-Aktion) bis Ende 2016 

verlängert und auf 1,3 Mio. Euro pro Jahr aufgestockt. 

Angegliedert an das Institut Wohnen und Umwelt. 

 

 HIEM (Hessische Initiative Energieberatung im Mittelstand) 

bis Ende 2017 verlängert. 

 

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

 

Beispiele für Beratungsangeboten für Verbraucher und 

Unternehmen  



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 
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Derzeitige Strategie des HMWEVL zur 

Technologieentwicklung 

 Keine Verwendung von fest fixierten Ausbaupfaden – vielmehr Verwendung 

eines Ausbaukorridors um flexibel reagieren zu können. 

 Regelmäßiger Austausch mit Vertretern der Energiewirtschaft und der 

Wissenschaft. Bildung von Netzwerken (z.B. Wasserstoff- und 

Brennstoffzelleninitiative)  

 Förderinitiative im Forschungs- und Entwicklungsbereich um rechtzeitig 

Technologietrends zu erkennen. 

 Konkrete Technologieförderung als Marktvorbereitungsförderung, z.B. 

folgende: 

Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung zur Effizienzsteigerung 

Technologien für alternative Energieträger (EE-Methan und Wasserstoff) 

Förderung von Mobilitätsprojekten (Schnittstelle Energiewirtschaft) 

Effizienzprojekte in Industrie und im Gebäudebereich  

 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Energietechnologieoffensive: Förderinitiative im Forschungs- und Entwicklungsbereich. 

Wärmespeicher: 

Förderung von dezentralen und 

mobilen Wärmespeichern 

Abwärmenutzung (Stromerzeugung mittels SRC und ORC) 

Brennstoffzellen-KWK 

Beispiele für Technologieförderung 

http://www.uni-paderborn.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/Frauen_Forsch.jpg&md5=898d8026ad8d9856793b7183ebb15c91726e2602&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjQ6Ijgw&parameters[1]=MG0iO3M6NzoiYm9keVRhZyI7czo0MjoiPGJvZHkgYmdDb2xvcj0iI2ZmZmZmZiIg&parameters[2]=c3R5bGU9Im1hcmdpbjowOyI%2BIjtzOjQ6IndyYXAiO3M6Mzc6IjxhIGhyZWY9Imph&parameters[3]=dmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTsiPiB8IDwvYT4iO30%3D


Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Hier finden Sie 

Informationen, 

Antragsformulare, 

Merkblätter, 

Richtlinien,… 

http://www.energieland-hessen.de/foerderung 

Tipps zur Förderung 



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Geduld müssen wir haben, aber trotzdem zielstrebig bleiben…..vielen Dank ! 



Lena und Linus 
Botschafter für Klimagerechtigkeit 

Plant-for-the-Planet 

Jetzt retten wir Kinder die Welt! 





Photo: Arne Naevra/Naturbilder 









 





Bäume 

In den letzten sechs Jahren 

sind uns  

 

 14.201.651.570 gepflanzte Bäume 

 1.476.000.954 versprochene Bäume 

 

gemeldet worden. 

 
Bis 2020  

wollen wir  

1.000.000.000.000 Bäume erreichen, 
das sind 150 Bäume per Person. 

 



In den letzten sechs Jahren 

Haben Kinder andere Kinder begeistert mitzumachen 

 

         34.000 Kinder und Jugendliche 

in                600 Akademien 

in                  47 Ländern 

 
Bis 2020 wollen wir 

 

  1.000.000 Kinder und Jugendliche 
   in          10.000 Akademien 

     weltweit erreicht haben. 
 

Botschafter für 

Klimagerechtigkeit 



Bana ba ipha kabelo litabeng 



Die 7 Elemente einer Akademie 

1. Ein Botschafter für Klimagerechtigkeit   

gibt eine Präsentation  



2. Wir üben Vorträge zu halten 



3.  World Café  - wir sammeln Ideen 



4. Wir arbeiten in Schulgruppen 



5. Wir pflanzen Bäume 



6. Wir präsentieren unsere Pläne 



7. Botschafter für Klimagerechtigkeit 



Die Welt nach Landmasse… 



Die Welt nach Autos… 



… nach Mopeds & Motorrädern 



Menschen mit < $ 1 pro Tag 



… nach Patentrechten 



… nach Weltbevölkerung 



… nach CO2-Ausstoß 









1980 





Anstieg des Meeresspiegels 



Unsere Ziele bis 2020: 

3-Punkte-Plan umsetzen 

 

1 Million Plant-for-the-Planet      

              Botschafter werden 



3-Punkte-Plan von Plant-for-the-Planet 



3-Punkte-Plan: Punkt 1 

1.000 Milliarden Bäume pflanzen  

• als zusätzlicher Kohlenstoffspeicher  

• für jährlich zusätzliche 10 Milliarden Tonnen CO2 

 

Wie viel sind 1.000 Milliarden Bäume? 

• Anzahl, wenn jeder Mensch 150 Bäume pflanzt 

• für 1.000 Milliarden neue Bäume ist weltweit genug Platz 

 

     Wir Kinder fangen schon mal an und pflanzen! 

 

 



3-Punkte-Plan: Punkt 2 

Lasst die fossilen Energieträger  

im Boden! 

• Die Technologie für eine CO2-freie Zukunft gibt es 

längst.  

• Bis spätestens 2050 müssen wir Menschen unseren 

CO2 -Ausstoß weltweit für unseren Lebensstandard auf 

Null senken. 

 

 

Kohle Erdgas Erdöl 



3-Punkte-Plan: Punkt 3 

Bekämpft Armut mit Klimagerechtigkeit!  

 

Um die weitere Erwärmung auf die versprochenen 2˚C zu beschränken, 

dürfen bis 2050 nur noch 600 Milliarden Tonnen CO2 ausgestoßen 

werden.  
 

600 ÷ 40  = 15  

   (600 Milliarden Tonnen CO2 geteilt durch 40 Jahre) 

15 ÷ 10 = 1,5  

   (15 Milliarden Tonnen  CO2 geteilt durch 10 Milliarden Menschen) 

 

Jeder bekommt das Gleiche: 1,5 Tonnen CO2 pro Mensch und Jahr.  

Wer mehr will, muss zahlen! 

 

 

 









European  

Parlament 









Prinz Felipe 
Prince Felipe 



23.6.2011 



23.6.2011 



23.6.2011 



























Demonstrationen 



Während der COP15 2009, Kopenhagen 













Youth Manifesto  

1. Build a comprehensive climate system in Paris – 

ensure that a 2°C increase never occurs. 

2. Establish a sustainable energy system 

3. Improve environmental education and 

cooperation 

4. Enhance global governance 
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Nie war es leckerer  

die Welt zu retten! 







• in Deutschland bei: Akzenta, Dehner, 

EDEKA Südbayern, EDEKA Minden, 

Globus, Kaufland, Multi Südring, REWE 

und Tengelmann Süd.  

• In Österreich bei: Billa, Merkur und 

Sutterlüty.   
 
• über dm und Alnatura 
  

Die Gute Schokolade 

 weit über eine Million Bäume! 



Städteprojekt 

- Der Bürgermeister 

verspricht 1 

Baum/ Bürger zu 

pflanzen 

 

- Alle Bürger 

pflanzen diese 

Bäume 

gemeinsam  

 

- Die restlichen 149 

Bäume pro Bürger 

werden als 

Baumspenden 

gesammelt 

 



Plant-for- 

the-Planet 

Bürgerschaft 

Politik 

Wirtschaft 

Gemeinsam 
 
• die Kinder in ihrem 

Einsatz für die Zukunft 

unterstützen 

 

• an einem wertvollen Ziel 

arbeiten 

 

• Nachhaltigkeit zu einem 

festen Element der 

Gesellschaft machen 
 
 

Das Zusammenwirken 



Der Stadtwald 

149 

Die Stadt bekommt einen eigen 

Stadtwald auf unserer Website, für 

alle Besucher sichtbar. 



Helfen Sie uns! 

Geben Sie ein 

Baumversprechen ab… 





http://pledge.plant-for-the-planet.org 







Pause 
16:30 – 17:00 Uhr 



Lokale Energie nutzen – Klima schützen 
Bensheim engagiert 

Podiumsdiskussion mit 
 

Adil Oyan, Stadt Bensheim 

Angelika Buschkühl-Lindermann, Regierungspräsidium Darmstadt 

Michael Häußer, Luftstrom Energiegesellschaft, Bundesverband WindEnergie e.V. 

Florian Grob, GGEW AG 

Erhard Renz, Der Sonnenflüsterer, Träger des Deutschen Solarpreises 2013 
 

Moderation: Dr. Antje Grobe, Dialog Basis 

 

















Auslosung Gewinnspiel 

1. Preis: Elektrofahrrad 

Sponsor: GGEW AG 

 

2. Preis: Feldahorn (Baum des Jahres 2015) 

Sponsor: Sparkasse Bensheim 

 

3. Preis: Bahncard 50 

Sponsor: GGEWnet 

 



www.energieland-hessen.de 

Herzlich Willkommen 

  

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

Auf Wiedersehen! 

1. Energie- und Klimaschutztag Bensheim 

Sonntag, 26. Juli 2015  

15.00 – 19.00 Uhr  

Naturschutzzentrum Bergstraße  


